
Das X. Lapitek. r8z
Das x. Lapitel.

V -n der St . Elisabeth Kirche im
Deutschen Hauß. Von der St . Francis-

c»Ljrche, und Lloster der ww . EL . PP.Lapucinern am Neucn-Markr.

§. I.
Mie Rirche St .Elisabeth, ohnweit St.^ Stephan in der Singerstraß, in dem
sogenannten Deutschen Hauß, oder in dem
denen Deutschen Herren Ordens- Rittern
zugehörigen Hof, wird mit rechten unter
die alten Kirchen der Stadt gezehlet. ;Sie
ward erbauet ums Jahr 1200. dann An.i ?95. reparirt, und der H. Elisabeth am
Sonntag nach derselben Festaq zu Ehre»
eingeweyhet. Unrecht aber zehlen sie einige
unter die ältesten Kirchen, welche, wie sie
vergeblich dafür halten, derH. Severinus
in fünften Jahr hundert soll erbauet haben,
wovon doch kein einzige Urkunde verbanden;
ja weder damals hievon Meldung geschiehet,
wo von andern ältesten Kirchen, oder Ca¬
pellen St . Peter, Gt. Ruprecht, Sk. Pon-gratz, und St . Johann draussen am Ais¬
bach, ausdrücklich gemeldet wird. Sie ist
Nicht groß aber schön ausgezieret. Der un-

M s sterb-
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sterblichen lobs würdige Kayserl. Herr Feld-
Marschall Guido von Stabremberg, der
Neustädter- und Wienerischen Balleyen
Cvmmenthürer, hat sie vor mehrer Zähren
in diese zierliche Gestalt bringen lassen, (s)

§. II.

Die Rirche des H . Seraphischen Vat-
ters Franeisci, und Closter der PP. Capu-
cinern am Neuen-Marckt, schreiben die Eh¬
re ihres Auskommens zu dem Kaiser Ma¬
thias, und Anna dessen Ebe-Gemahlin, die
des Erz«Herzogs Ferdinand in Tyrol Prin«
cesin Tochter gewesen. Sintemal aber bey-
de höchst belobte Kaiser!. Majestäten eher,
als mit dem Gebäude zu Werk gegangen
ward, aus der Welt abschieden, nahm der
Kaiser Ferdinand II. solches auf sich, und
befähle auf die von der gottseeligen Kaiserin
Anna durch lezten Willen verordnete Unko¬
sten An. 1622. damit den Anfang zu ma¬
chen: worzu und zu gänzlicher Ausführung
Jhro Majestät zu5. unterschiedlichen malen
2 4̂02. fl. auszahlen, annebens auch 150.
Stämme Bau-Holz aus dem Wiener-Wald;
desgleichen ein gewisse Anzahl Stein-Fuhren
beschaffen lassen. Am Fest Mariä-Geburt

(-,) vusN. pzrt . III. Hill . OrcZ. reut . psx.
4, . dchttsrclorller Fer. Lüiv . pse- «7-
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erst gedachten Jahrs , legte in Gegenwart
des Kaisers , der Kaiserin Eleonora dessen
Gemahlin , und der ganzen kaiserlichen
durchlauchtigsten Familie , Herr Franz Car,
dinal von Dtetrichstein , Bischoff zu Olmüz,
«ach gewöhnlicher müssen vorher » aufgerich-
teren Creuz , den ersten Stein , wobey R .P.
Hyacinth von Casal Capuctner - Ordens und
apostolischer Prediger , ein Rede an den Kai¬
serlichen Hof , und an daß versamlete Volk
hielt . Darauf aber An . 1612 . den 2 ; . ^ u-
lii rst in abermaliger Anwesenheit der höch¬
sten Herrschafften , und der Kaiser !. Hof-
Statt die Kirche , vom Fürsten Anton Bi¬
schoffen zu Wien , und des Closters Crems-
münfter Benedictiner -Ordens Abbten , un¬
ter den Schuz und Trtel St . Mariä der Kö¬
nigin der Engeln und des H . Francisci von
Assis eingewevhet worden.

§. m.

Von solcher Zeit rohen diese ehrwürdigen
Dritter wegen fleißiger Administrtrung der
HH . Sakramenten - er Buße und Commu-
nion ; wegen bey Tag und Nacht zu Trost
der Kranken angewendeten Mühe und Ar-
beit , wegen sowohl in eigner Kirche , als aus¬
ser derselben vielfältig gehaltenen geistreichen
Predigen » der Wiener Liebe dergestalt an
kch , daß sie ihre fast zahlreiche geistliche Fa¬

un-
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mitte , durch einkommendes freygebiges All"
Mosen stärs zu unterhalten vermochten.

§. IV.

Es hat aber die Kaiserin Anna nicht al¬
lein daß Clvster uno Kirche , sondern auch
ein Capellen mit einer Grufft , allwo sie
samt ihrem Ehegemal Kaiser Mathiä wolle
begraben werden , zu erbauen verordnet.
Auch dieser der frömsten Stiffterin Wille
ward Vollzvhen . Znmittels aber , daß man
die Fadrick zu Ende gebracht , wurden bey.
der Leichname in dem Königlichen Frauen«
Clvster beygesetzet , nachmals aber An . i6zz.
mit grosser Solennität in das neu erbaute
Monument übertragen , allwo sie mit meh-
rern der aus dem Durchlauchtigsten Haust
von Oesterreich verstorbenen Cörpern , die
biß dato daselbst beygesezet worden , in Frie¬
den ruhen . Diese Kaiserliche Begräbnus
ward An . r ? oz . erweitert , und dem gekreu¬
zigten Heyland gewidmet . An . 175z . ha¬
ben auch Ihr . Majestät der Kaiserin Köni¬
gin MAN ZA THERESIA ein neues -
Mausoleum darzu bauen lassen ; wovon die
Beschreibung und die Verzeichnis der allda
beygesezten Leiber im dritten Theil nach¬
folget.

§. V.
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§. V.

Nebst dem pranget dieKöniglicheSchaz-
Kammer dieser Kirche mit einem vortreffli¬
chen, und überaus herrlichen Schaz, wel¬
cher sowohl wegen der Edelgesteme und kost-
bareiter Fassung, als auch vornehmlich we¬
gen der vielen Heillgthümer und Reliquien
der Heiligen auf das höchste zu schätzen ist.
Dieser kommet her von der Kaiserlichen
Stiffterin Anna, die solchen durch leztwilli-
ge Disposition dahin!verschaffet. Die Hei-
ligthümer werden in ihren kostbar geziehrten
Decken und Behältnüssen verwahret, welche
die fromme Stiffterin mit eigener Hand,
und eigenes Fleißes allso geschmückt/ und
aufs herrlichft selbst geziehret. Sie beste¬
ben in folgenden Stucken.

Ein mit Gold, und Schmaragd gezier¬
ter Particul zarter Leinwat/ mit welcher
daß kostbareste Blut Christi JEsu aufge-
trücknet worden.

Ein von Silber gegossene Bildnus Ma¬
riä mit einem Particul des Haupt-Schley¬
ers der Mutter Gottes.

In einer silbernen Vildnus desH.Vat-
ter Josephs ein Particul von dessen Man¬tel.

Ein aus rothen Corallen formirteVild-
Nus desH. Sebastian! mit dessen Reliquien.

3n
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In einem silbern mit Perlen und kost¬

baren Edelgesteinen besezten Brust - Bild
Reliquien der H . Agnes Jungfrau und Mär¬
tyrin.

In einem dergleichen silbernen Brust.
Bild das Cranium der H . Jungfrau und
Mart . Christin «.

In einem silbemen vergulten Brust-
Bild ein Particul der H . Zungfrau und
Mart . Thecla.

In einem Spiegel aus Perl -Mutter ein
Parncul des H . Mart . Laurent « .

Zn einem dergleichen Spiegel das Cra¬
nium des H . Mart . Vincent » .

Mehr in einem solchen Spiegel ein Par-
ticul des H . Petri Märtyrers von Verona.

In einer kostbaren silbernen und vergul¬
ten grossen Truhen - er Leib des H . Mart.
Timothei.

In einem silbernen vergulten Truhelein
die unverwesene Hand des H . Bischofs und
Kirchen - Lehrers Athanasii . .

In einem dergleichen Trubelein ein un-
verwesenes Füffelein eines unschuldigen Kin¬
dels.

Zivey silberne Monstranzen von unge¬
meiner Grösse und Scbwehre mit vielen de-
nominirten HH Reliquien.

In einer helffenbeinernen Saul ein Par-
ticul ' von der Ruthen , womit Christus der
Herr gegeiselt worden » item z . Stucklemder
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der Säulen , woran er in der Geißlung ge¬bunden gewesen.

In zwey crystallenen Spiegel - TafelnReliquien der HH . Aposteln.
In emer von Ebenholz mit vergolten

Zierathen besezten kostbaren Truhen daß
Haupt und Gebeine der H . Jungfrau undMart . Marimiua , samt einer Lampen.

In einem silbernen Trühelein die Rest-
quien derHH . Märtyrern Fabiani und Se-bastiani.

In einem dergleichen Trühelein Gebei¬ne des H . Mart . Adriant.
In einem crystallenen Pocal die Hirn-fchalle des H . Damasceni.
In einem dergleichen Geschir die Reli¬quien des H . Papsts Gregor » .
Mehr in einem solchen Pocal die Reli¬quien des H . Mart . Dionys » .
Wiederum in einem solchen die Reliqui¬

en des H . Bischofs Udalrici.
In einem silbernen Brust . Bild ein mit

kostbaren Perlen gezierter Particul von der
Hirnschalle des H . Johann Baptist.

DaS ganze Cranium der H . KöniginElisabeth aus Hungarn.
Das ganze Haupt des H . Mart . Bo-nifacii.
Das Haupt der HH . Märtyrern Prothiund Hyacinthr.
Das Haupt des H . Mart . Sysini.

Das
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Das Haupt desH. Mart. Eruperii.
Das Haupt desH. Mart. Prudeutii.
Das Haupt desH. Mart.Honorit.
Das Haupt derH.Jungfrau und Matt.

Jobts.
Ein Haupt aus der Gesellschafft- er H.

Ursula.
Unterschiedliche Reliquien derer Heili¬

gen Petri des Apostels, Catharinä, Apol¬
lonia, Coßmä, Georg» , Joseph desNahr-
Vatters Christi, Chrtstophort, Patricii,
Ursula und Elisabeth Königin ausHungara.

Ein Particul reinester Leinwat Maria
der Mutter JEsu.

Ein Frauen-Bild von seltsamen Holz
allso gewachsen.

Zwey mit Gold gestuckte Rahmen, mit
vielen benannten HH.Reliquien unterschied¬
licher HH. Jungfrauen und Wittfrauen

Ein Particul vomH. Krippe!, darin¬
nen der eingebohrne Sobn GOttes gelegen.

Die Hirnschale eines unschuldigen Kind-
leins.

Reliquien der HH. drev Königen.
Unterschiedliche Particul desH. Mau-

ritii und seiner Gesellen.
Ein unverwesene Hand derH. Jung¬

frau und Mart. Euphemia.
Ein Käftlein voll Reliquien derH. Jung¬

frau und Mart. Flora.
Mehr
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Mehr eines mit denen Reliquien - er H.

Jung,rau und Mart . Pauimä.
Ein anders dergleichen mir Heiligthum

der H . Jungfrau urid Mart . Sotteris.
Ern anders mitRelrquien derH . Jung»

frau und Mart . Theclä.
Mehr eines mrt Heilthum der H . Jung¬frau und Mart . Martina.
Jrem emes mit Parmul der H . Jung¬

frau und Mart . Euphemia.
Ein eben dergleichen Kastlein mit Gebei¬

nen des H . Mark . Prudentii.
Ein anderes mit denen Reliquien des

H . Mark . Alumni.
Eines mit denen Gebeinen des H . Mart.

Jsidon.
Dergleichen mit Reliquien - es H . Rö¬

mischen Beichtigers Alerri.
Sin uraltes helfenbeinernesMonstranzel

Mit einem Finger - es H . Erz - Märtyrers
Stephani.

Ein dergleichen silberne - mit dem Fin¬
ger des H . Marggrafen Levpoldi.

Em in Gold , Perlen und Edelgestein
gefaster Partien ! vom Grab Tuch Christi.

Ein mit Gold und Perl gezierter Par¬
tieul des H . Colomani , samt dessen Strick.

Sehr kostbar gezierte Reliquien des H.
Königs und Mart . Sigismund.

Haar des H . Königs und Mart . Wen-
ceslai in schwarzen Agtstein »Fluß gefastet.p»chuhrm.mh «a. N In
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Zn Wer, Gold und Edelgcftein eilige-

Laste Reliquien desH. Mart. Eustachit.
Drey heilige Häupter aus denen Gesel¬

len desH. Mauritii.
Bier dergleichen HH. Häupter aus der

Gesellschaft derH. Ursulä.
Ein au- Holz geschnizte Bildnus derH.

Mutter Anna mit ihren Reliquien.
Die Hirnschalle derH. Abbtissin Adel-

gundis in Silber gefastet.
Die Reliquien desH. Kiliani und sei¬

ner Gesellen, in einem mit Silber und Eben¬
holz gezierten Trübelein. .

Zn einem dergleichen Truhelcin die Reli¬
quien der HH. Medicorum kucä, Cosmä,
Damiani, und Pantaleonis.

Ein Partieul vom Habit und Capuz
-et H. Seraphischen Vatters Francisco

Haar von derH. Jungfrau Clarä.
Eine Rippe desH. Turvnensischen Bi¬

schofs Martini.
Ein ganzes unschuldigesH. Kindlein.
Das Haupt samt Haaren derH. Jung¬

frau und Mart.Brunosä, so lebendigmsie»
Lenden Kalch gemorsten worden.

Reliquien desH. Bischofs und Mart.
Caffiani.

DeSH. Mart. Maxnm.
DesH. Mart. Hyacinthi.
Des H. Mart. Zenobii.

De5
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Des H. Antonii AbbtenS und andererHeiligen.
Ein Trühelein mit Gebeinen der Gesel¬line0St . Ursula.
Ein unverwesener Zehen derH. MariäMagdalena.
Kinbein-esH. Papsts Petri Cölestini.
Von der Hirnschale derH. Jungfrauund Mart. Ursulä.
Schulterblat derH. Elisabeth Königinaus Hungarn.
Sechs grosse und kostbare Altar-keichter

von Jaspis.
Ein sichtbarer Bluts-Tropfen ChristiIEiu in Crvstall mit Gold und Edelgesteinsezieret.
Ein Partie«!desH. kongini.
Et» in Crvstall/ Gold und Perlen ge»fasterH. Creuz Partieul.
Reliquien von derH. Kaiserin Helena^
Mehr ein grosser Partieul vomH.Creu-Christi.
Ein Bluts-Tropfen Christi JEsu in ei¬

nem goldenen Büchslein.
Etwas vom Blut -eSH. Mart. Maxi-

Mi in einem Crystall.
Zn einer dergleichen Einfassung etwas

vom Blut desH. Mart. Bonifaeii.In einem aus kostbaren Edelgestein be¬
stehenden Altärlein einParticul derH.Mut¬
ter Anna-

N » 2»
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Ja einem dergleichen Altärlein ein Par-
ticulvon reinsterkeinwat Maria der Mut¬
ier GOttes.

Ein kostbares von Edelgestein m 't Gold

und Perlen geziertes Altarlein mit einem

Partie « ! der Dörnern - Cron Christi , und
Von seinem Purpur -Kleid.

Ein dergleichen Altärlein mit einem

Blutigen Dorn der Cron Christi.
In einem Crystall ein Partie » ! vom

Kleid Christi.
In einer goldenen Monstranz etwas von

kostbaresten Blut Christi IEm.
Ein mitGold gestückter Beutel , woraus

der H . Stephanus König in Hungarn All¬
mosen geben . Item seine Hauben , die er

auf dem Haupt getragen.

Z. VI.

Es bestzet auch dieses Closter zwey von
Mantua nach den wienerischen Kaiserlichen
Hoff überbrachte miraculose Bildnusscn , so

hernach diesen PP . Capucinern geschenkt wor¬
den . Daß erste stellet vor den Gegeuelren,
und neben - er Gaule zur Erde liegenden
Heyland ; so An . 1678 im Monat Julii

häufsiges Blut geschwizet ; welches man für
ein Vorzeichen gebalten , der darauf An.
1679 . folgenden Pest . Daß andere ist der
Mutter GOttes Bildnus , so ehemals mit

Wun-
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Wundern zu Mantua geleuchtet. Unter so
vielfältigen Schuz stunde dieses Closter in
lezrer türkischer Belagerung ganz sicher, ob
es schon durch stetes Schlesien und Feuer
einwerffen von den Feinden geangstiget ward,
dock ohne Schaden-es Convents und der
K.rchen, und ohne daß ein einziger Religiös
wäre beschädiget worden, (b)

§. VII.

Nebst dem wird in -er Kayserlichen Ca¬
pellen dieser Kirche einj auf kernwad ge¬
wähltes Bild der seeligfteu Mutter GOttes,
ihr Göttliches Kind saugend, und in der
Schovß haltend mit größer Andacht der
ganzen Stadt , erst von neuen Zeiten her
verehret; wovon der Ursprung kürzlich fol¬
gender: Als derW.chl. EhrwürdigeP . Jo¬
seph Antoni von Trchialiano Capüciner Or¬
dens der Römischen Provinz dem Amt eines
Missionar« in dem Scandriqlischen Gebieth
obliegend in dem Hauß des edlen Herrn Pom¬
peil Boccetti die Einkehr hatte, geschähe im
Monat December 1720. daß dieses Edel¬
manns8. Monat altes saugendes Söbnlein,
unvermerket unter ein Beth kriechend, ein

N z klei«

(b) R-eiffengusI Visu. Olorios. "Pit. z. L ir.
'pkonliLuü Orr. Sr kroxrsff ^ 6. LslizioLtr. p.
48. 5s<i.
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kleines auf Papier gemahlenes angenehme-
Bildlein der Mutter GOttes, nach oben be¬
schriebener Gestalt, hervor brachte, solches
aber fest hielte, und niemand lassen wolte,
als dem AnwesendenP. Joseph Antoni, de-
me es solches mit frolichen Angesicht und
lachelenden Mund darretchte. Sowohl
-er P. Mifsionarius alS andere nahmen
diese Begebenheit für etwas besonders auf,
und destomehr als folgendes Jahr 1721.
<weil derP. die Bildnus zu sich genohmen,
und un Closter in seiner Zellen andächtigst
verebrete) im Monat Augusti erwehntes
Knablein von seinem Herrn Vatter in da-
Closter geführet wurde, gleich bey ersten Ein¬
tritt in die Teilen dieses Priesters in Vrbli-
«kung des an der Mauer Hangenden Bildlein
zu seinem Vatter gesprochen: Vatter sehet!
hier ist die Mutter GDttes . Als wolte
es sagen: dass ist das jenige Bild so ich dem
P . Joseph geben Hab. Der Pater, um die
Andacht, die er zu den Bild trüge, auch
unter den Volk auszubreiten, liefst solches
zu Rom von einem frommen, gottsfurchtt-
gen jungen Mahler Gabriel Matthäi, sich¬
tiger und in grösserer Form auf Leinwad
abeopiren. Diese Copie sezte er auf denen
Millionen öffentlich zur Verehrung aus, das
kleinere Bildlein aber trüge er bey sich auf
der Brust. Aller OrtS, wo die Copie dem
Volk zu Gesicht kam, nahm die Andacht
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und Verehrung immer mehr zu, und ge¬
schahen auch hauffige Wunder. Wegen zu¬
nehmender Andacht überlteffe er die Copie
der Collegiat-Kirche in der Stadt Aquila,
ließe mehr andere Copien zu Rom mahlen,
berschenckte sie dort und da in die Gotts-
Häuser, und da auch dey solchen diejenigen,
die zu offt besagter Bildnus wahre Andacht
trugen, besondere Gnqden erhielten, der
allgemeine Ruf aber davon in Rom erschal-
lete, muste derP. Joseph aufVerlangen des
Papst Benedicti XIII. das Original samt
einer Copie dahin bringen, in derer Betrach¬
tung der A. Vatter selbst ungemeine An.
dacht verspührte, und alsdann die Copie in
der päpstlichen Capelle außzusezen befähle,
davor Se. Heiligkeit selbst durch8. Tage
dieH. Meß gelesen, und der Bildnis den
Ehren>Titul: Trösterin der Betrübten bey-
legete. Doch ist zu wissen, daß die kleine
papierne Bildnus kein Original, oder neue
Erfindung der Mahlerey, sondern eben nur
ein Copie seye desjenigen wahren Originals,
so zu Ballebona einem dem Fürsten Borg-
best zugehörigen Ort , in der Dioeceß, von
Sabina gelegen, sich befindet, und gemei¬
ner Gage nach vomH. Lucs soll gemahlet
worden seyn. Nun ein dergleichen grössere
Copie, nahm der P. Joseph samt seine«
kleinen Bild mit sich, und brachte sie nach
Wien hieher, als er An. 1727. den 15. F«
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bruarii in der Qualität eines Mrssionartt
anlanqte. In erhaltener Audienz bey Hoff,
offerirte er Jhro Majest. dem Kaiser Carl
VI. qlorwürdigster Gedächtnus das kleine
Oriqinal, und der Kaiserin Elisabeth Chri-
stknä die grössere Cvpie, zu beyden Kaiser!.
Majestäten grösten Wohlgefallen. Jhro
Majestät die Kaiserin bezeugte grosse Andacht,
und wünschten solche zur Ehre und Lob Ma¬
riä zuvermehren, zu dem Ende Sie dann be¬
fahlen sothane Copie in d̂ r Hof-Cammer-
Capellen öffentlich auszusezen. Der Wunsch
Ihrer Majestät ward erfillet, in dem die
andächtige VolckS-Menge in verschiedenen
Anliegen ihr Zuflucht dahin nehmende, gros¬
se Gnaden und Gutthaten allda empstengen.
In mittels solcher Zeit, als derP . Joseph
SlKoni seine Mssion am ersten Sonntag
nach Ostern den 20. April anzufangcn ge¬
dachte, hielte er bey Jhro Kaiser!. Majest.
Elisabeth bittlich an, allergnadigst zu ge¬
statten, mehr berührte Bildnus aus der
Kaiser!. Cammer̂Capellen nach der Capuvi-
ner-Kirche aufm Neuen-Marckt zu über¬
tragen. indem er solches Zeit seiner Mission
zu grossen Seelen-Nuzen oelorderlrch erach¬
tete Diß geschähe, und die Andacht deS
Volfs nahm jemebr und mehr zu, und der
Znla'iff ward von Tag zu Tag grösser, auf
welches Vernehmen die Kaiserin verordnete
und anlefahle, daß die Trösterin .der De-rrub-
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trübten hinfüro beständig bey denen PP.Capucinernzur öffentlichen Verehrung und 'Andacht verbleiben solle. Allwo es denndiese Stund mit grossen Wundern undGnaden leuchtet, (c)

DasXl. Lapitel.
Von der pfarr -Kirche zumH. Geist,oder Sc . Llarä und Allerheiliczen im Bur¬ger.Spiral. Von St . Hlcconvnn Rirche undLloster derww »EE. PP. Franciscanern.

§. I.

Mer Rieche Namen zum H. Geist inBurger-Spital , ist ein alt hergebrach¬ter Namen von dem ausser den Carner Thor
vor Zeiten gestandenen bürgerlichen Spital,welches samt der Capelle St . Colmann zuEhren des H. Geistes gestiffrel worden.Ließ Spital samt der gemelten auf dem
aldasigen Gotts-Acker gelegenen Kirche,befände sich in der gleich ausser den Carner-Thor gestandenen Vorstadt, diesseits derWien, unweit von der steinernen Brucken,N 5 in

(c) Beschreibung von dem Ursprung dieses Mo»rianischen GnadenbildS.
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